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Unser diesjähriger Sessionsorden ist gleichzeitig der Jubiläumsorden 1 x 11 Jahre
Löwengarde. Der Orden wurde einmal mehr von der Gaststätte „Bei Costa“ und “ Friseur
Schupp gesponsert. Hergestellt wurde er von der Firma Zinnhannes in Krummenau. 

Sessionsorden 2009
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Grußwort

Der Kowelenzer Karneval verdankt
engagierten Menschen seine Kraft
und Lebendigkeit.
Aus reinem "Spaß an der Freud"
haben sich im Jahr 1950 einige
Enthusiasten aus dem schönen
Stadtteil Karthause zusammenge-
funden und dem Ziel verschrieben,
heimatliches Brauchtum zu pfle-
gen und dadurch den Menschen
Freude zu schenken. Der damals
gegründete Karnevalsclub
„Narrenzunft Grün-Gelb Karthause e.V.“
ist heute nicht mehr aus dem Koblenzer Karneval wegzudenken,
da seine Mitglieder mit ihrem Witz und ihrer ansteckenden
guten Laune unseren Karneval an Rhein und Mosel zu einem
tollen Ereignis machen. Namensgeber des Vereins waren übri-
gens das Grün der Karthäuser Wiesen sowie das Gelb der
blühenden Forsythiensträucher der Karthäuser Vorgärten. Eine
sehr originelle Idee der Namensfindung, wie ich meine. 
Jede Session ist für Sie, liebe „Grün-Gelben“, ein neuer Appell an
die Originalität, so werden Sie auch dieses Mal wieder Ihren
Elan und Ihre zündenden Ideen in den Koblenzer Karneval ein-
bringen. Dabei ist die kommende Session 2008/2009 eine ganz
besondere für den Verein: Die Löwengarde feiert 1 x 11jähriges
Jubiläum. Herzlichen Glückwunsch!
Ich wünsche der „Narrenzunft Grün-Gelb Karthause“ und den
Gästen Ihrer Festivitäten gute Unterhaltung und eine
unvergessliche Session 2008/2009. 

Dr. E. Schulte-Wissermann
Oberbürgermeister
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Grußwort

Liebe Karthäuser, liebe Närrinnen
und Narren,
ein herzliches Willkommen zur
Session 2009 und
zu den Veranstaltungen der
Narrenzunft „Grün-Gelb“.

In der fünften Jahreszeit wollen
wir wieder gemeinsam
mit euch „feste“ feiern und
Frohsinn in den Alltag bringen.

Es gibt auch eine Menge zu feiern. Unsere Löwengarde,
das Aushängeschild der Narrenzunft, feiert ihr erstes när-
risches Jubiläum, 1x11 Jahre wird sie alt. Das wollen wir
gebührend 
feiern. Aber es gibt noch mehr Anlass zur Feierstimmung.
Die Narrenzunft ist seid Oktober 2008 mit einer Wagenbauhalle
und einem eigenen Rosenmontagswagen ausgestattet.
Vielleicht ist das ja ein Grund für den einen oder anderen 
In der Narrenzunft aktiv zu werden und seine künstlerischen
Ambitionen auszuleben.

Ich wünsche euch allen viel Spaß bei den Veranstaltungen der 
Narrenzunft am 31.01. und am 01.02.2009 in der Aula.
Bis dahin  mit kräftigem „Kowelenz Olau“. 

Harald Schütter
1. Vorsitzender NZGG
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Grußwort

Liebe närrische Freunde/innen,
liebe Karthäuser Mitbürger und
Mitbürgerinnen!

Als neuer Sitzungspräsident grüße
ich alle Mitglieder unseres Vereins,
sowie die Leser dieses
Narrenspiegels, recht herzlich.

Wer mich kennt weiß, dass mir die
Heimat,- und Brauchtumspflege
schon viele Jahre sehr am Herzen
liegt. In der Funktion des
Sitzungspräsidenten der
Narrenzunft, sehe ich daher für mich eine
neue, interessante und reizvolle Herausforderung mit einem
völlig neuen Aufgabenbereich.
Es wird mein Bestreben sein, die Interessen unserer Gesellschaft
nach innen und außen zu vertreten. Dabei ist mir der Kontakt
zu den Mitgliedern genauso wichtig, wie die Kontaktpflege zu
unseren befreundeten Karnevalsgeselllschaften, zu den
Dachorganisationen AKK und RKK, zu Behörden und
Institutionen, sowie zu den Karthäuser Ortsvereinen.

Allein ist dies sicherlich nicht zu schaffen.

Aber mit der Unterstützung von Vorstand, sowie aller aktiven
und auch inaktiven Mitgliedern, bin ich zuversichtlich, dass wir
gemeinsam erreichen, unser heimaltliches Brauchtum zu erhal-
ten und auszubauen, zum Wohle unserer Gesellschaft und
unserer geliebten Karthause.

Udo Hartmann
Sitzungspräsident der NZGG
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Tollitäten 2009
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Tollitäten 2009

Grusswort

Liebe Narrenzunft Grün-Gelb Karthause,
liebe Freunde der Kowelenzer Fasenacht,
die Session 2009 steht uns bevor.
Wir, „Prinz Dieter der närrische Fuhrmann“ und „Confluentia Verena“ von den
KG Funken Rot-Weiß-Gold Metternich, freuen uns darauf mit der
„Narrenzunft
Grün-Gelb Karthause“ und allen Narren zu feiern, um die lange Tradition
unseres karnevalistischen Brauchtums zu pflegen.
Die „Grün-Gelben“ können stolz auf Ihre fast 60jährige Vereinsgeschichte
sein.
Die Sitzungen bestreitet Ihr zum größten Teil aus den eigenen Reihen.
Die Narrenzunft Grün Gelb Karthause erfreut sich in Ihrem Stadtteil immer
größerer Beliebtheit. Das kann man an der stark wachsenden Mitgliederzahl
ersehen.
Gratulieren möchten wir der „Narrenzunft Grün Gelb Karthause“ für Ihr
Jubiläum „ 11 Jahre Garden“.
Macht weiter so mit der hervorragenden Brauchtumspflege in unserem
schönen Kowelenz. Denn Ihr seid wahre Botschafter der Fröhlichkeit.
Wir rufen Euch zu: Unterstützt Prinz und Confluentia bei dem Vorhaben
Frohsinn und Heiterkeit in alle Herzen zu tragen.
Wir, „Prinz Dieter der närrische Fuhrmann“ und „Confluentia Verena“,
wünschen Euch, der Narrenzunft Grün Gelb Karthause, für die kommende
Session alles erdenklich Gute.
Wir freuen uns auf eine gemeinsame schöne Zeit bei Euren Veranstaltungen.
Es grüßen
mit dreimal „Kowelenz Olau“
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Grillfeier 

Sommerparty der Narrenzunft Grün-Gelb

Am 23.08.2008 veranstaltete die
Narrenzunft Grün-Gelb Koblenz-
Karthause eine vereinsinterne
Sommerparty für seine Mitglieder
und Freunde. Bei wechselhaften,
später aber dann doch noch sonni-
gem Wetter bot das Fort
Konstantin, die schönste Terrasse
von Koblenz, einen würdigen
Rahmen für die Veranstaltung.

Das insgesamt sehr gelungene Fest erinnerte auch an den im April
2008 verstorbenen Sitzungspräsidenten Reinhard Schupp und sollte
gleichzeitig den zahlreichen Helfern der vergangenen Session
2007/2008 für ihre tatkräftige Unterstützung danken.

Bis in die späten Abendstunden dis-
kutierten die Narrenzünftler über
die vergangene Session und feier-
ten gemütlich bei Gegrilltem oder
am Kamin in den Räumen des Fort
den insgesamt gelungenen
Abschluß. Alle Teilnehmer waren
sich einig, die Veranstaltung im
nächsten Jahr zu wiederholen,
wobei das Fort Konstantin einen
schönen und insgesamt sehr
gemütlichen Rahmen für entsprechende Veranstaltungen bietet. 

Neugierig geworden? Dann werde einfach Mitglied in unserer
Gesellschaft und aktiviere Dich im Karthäuser Karneval. Eine super
Gemeinschaft un neue Freunde werden es Dir danken. Einen
Aufnahmeantrag findest Du weiter hinten in diesem Narrenspiegel.

Foto: Heyen
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Kundendienst, Alt-, Neubauinstallation, E-Check

Sprechanlagen, Hauskommunikation, Planung

Sat-, Breitbandkabelanlagen, Gebäude- Energieberatung

Meißener Str. 8 - 65075 Koblenz - Tel.: 0261/9 52 00 70, - Fax 0261/9 52 00 75

E-Mail: info@elektro-hammes.net, - www.elektro-hammes.net
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Auftakt AKK

Am 11.11.2008 fand der nun
schon traditionelle
Karnevalsauftakt der AKK
statt. Wie im vergangenen Jahr
stand die Veranstaltung unter
keinem gutem Stern, denn es
regnete pünktlich um 11.11
Uhr wie aus Eimern. Aber die
Veranstaltung fiel nicht ins
Wasser, im Gegenteil: Jetzt
erst recht dachten sich auch
die anwesenden Grün-Gelben
auf dem Jesuitenplatz und
schunkelten sich warm.Trotz

des schlechten Wetters waren die Grün-Gelben -wie auch zahlreiche Narren
anderer Gesellschaften- guter Laune und feierten die Eröffnung der fünften
Jahreszeit. Dass der Karneval in Koblenz einen hohen Stellenwert hat zeigte
sich daran, dass der Jesuitenplatz trotz Regen und kühler Temperaturen
ordentlich gefüllt war!
Später war es zwar noch kühl, aber wenigstens trocken. So wurde bis zum
Ende durchgehalten. Stimmungsvoll aufgeheizt ging es im Anschluss noch in
unsere Vereinsgaststätte “Bei Costa” auf der schönen Karthause, in welcher
dann der Tag seinen würdigen Abschluss fand. 
Einige von unseren Aktiven ließen es sich nicht nehmen, in der Altstadt weiter
zu feiern. Wie gut die Stimmung an diesem Tag war, konnte man daran erse-
hen, dass fast alle Wirtschaften in der Altstadt gut gefüllt waren und es
schwer fiel, einen freien Platz an der Theke zu ergattern. Es wurden alte
Kontakte aufgefrischt und neue geschlossen. Ein schöner Tag, den auch alle-
anderen Aktiven der Narrenzunft erleben sollten.Eventuell hat dieser Bericht
die Neugierde geweckt und man sieht in der kommenden Session den einen
oder anderen mehr.
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Narrenzunft „Grün-Gelb“ ist für die Session gerüstet

Narren-Sitzung steigt am 31. Januar - Kartenvorverkauf am 11.1.
ab 11.11 Uhr „Bei Costa“

Narren aufgepasst! Am Samstag, 31. Januar, findet die
beliebte “Narrensitzung”
des Karthäuser Karnevalsvereins, der Narrenzunft
„Grün-Gelb” (NZGG) statt.
Beginn in der “Narr-Aula“ des Gymnasiums ist um
19.11Uhr, Einlass: 18.30 Uhr.

Die „Grün-Gelben“ sind für den Start der fünften Jahreszeit gerüstet: Der tra-
ditionelle, dieses Mal allerdings etwas verspätete Uniformappell im
Vereinslokal „Bei Costa“ brachte Anfang Dezember kaum Beanstandungen in
Sachen gutes Aussehen, und Vorsitzender Harald Schütter zeichnete die
Mitglieder mit dem diesjährigen Sessionsorden „ordentlich“ aus. Das Motiv des
diesjährigen Ordens schmücken übrigens Tänzerinnen der „Löwengarde“ die
2009 ihr 1x11-jähriges, närrisches Jubiläum feiert.

Nun kann es also losgehen mit der Narretei. Derzeit laufen die
Vorbereitungen für die „Narren-Sitzung“ auf Hochtouren und soviel sei verra-
ten: die närrischen Gäste erwartet wieder ein „löwenstarkes“, rund fünfstündi-
ges Programm. Ein unterhaltsamer Abend mit Büttenreden und Showtänzen,
fast ausschließlich von eigenen Mitgliedern gestaltet,wird garantiert!
Durch das Programm führt der neue NZGG-SitzungspräsidentUdo Hartmann.

Natürlich werden die Karthäuser Narren auch das diesjährige Koblenzer
Tollitätenpaar Prinz Dieter, der närrische Fuhrmann und Confluentia Verena
mit ihrem Gefolge der KK Funken „Rot-Weiß-Gold“ Metternich begrüßen.
Wer also dabei sein will, wenn die Karthäuser das rheinische Brauchtum pfle-
gen und wieder einmal ein Feuerwerk närrischer Unterhaltung zünden, sollte
sich schnellstmöglich seine Karten sichern.

Offizieller Start des Kartenvorverkaufs ist am Sonntag,11. Januar, ab 11.11
Uhr im ereinslokal „Bei Costa“. Um sicher zu gehen, dass man später nicht
ohne Karte (10 Euro) dasteht, wird der Kauf an diesem Morgen empfohlen.
Nach dem Motto: „Wer zuerst kommt, mahlt zuerst“ werden dann die Plätze
vergeben. Reservierungen oder Kartenvorbestellungen sind nicht möglich. (os)
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Geburtstage/Jubiläen

10. Geburtstag
Christian Vogt

Sebastian Schmidt

Nina Wollbrink

20. Geburstag
Eva Bottke

30. Geburstag
Sacha Neis

40. Geburstag
Melanie Bach

Stefan Bach

Jörg Petersohn

Dirk Stercklen

50. Geburtstag
Jürgen Giesecke

Hans-Jörg Assenmacher

Elke Schlegel

60. Geburtstag
Dieter Müller

Karl-Heinz Welsch

Franz-Josef Hommen

70. Geburtstag
Axel Spies

Hans Collisi

11-jähriges
Vereinsjubiläum
Jennifer Heusch

Tanja Heusch

Alfons Pees

Rosa Moeckel

Ingolf Moeckel

Willi Breitbach

Klaus Muth

Herzlichen Glückwunsch!
Die Narrenzunft “Grün-Gelb” Karthause gratuliert seinen Mitgliedern, die

im Jahr 2008 einen runden Geburtstag gefeiert bzw. ein Vereinsjubiläum

begangen haben.
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Kinder und Eltern aufgepasst!

Große NZGG
Kindersitzung 2009

Am Sonntag, 01. Februar, 14.11 Uhr 
in der Aula des Schulzentrums Karthause

Eintritt frei!!

U.a. jede Menge Kindertanzgruppen sorgen
für Unterhaltung!!!
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1 x 11 Jahre Löwengarde
1x11 Jahre Löwengarde der Karnevalsgesellschaft Narrenzunft
Grün-Gelb Koblenz-Karthause

Wie aus dem Jubiläum zu entnehmen ist, hat alles vor 11 Jahren
begonnen. Der Gründer der Löwengarde, Udo Hartmann, ist dem
Verein der Narrenzunft Grün-Gelb Koblenz-Karthause beigetreten und
hatte die Vision, eine Garde- und Showtanzgruppe auf der Karthause
zu etablieren. Vor der Gründung der Tanzgarde fanden viele
Gespräche mit dem 1. Vorsitzenden der Narrenzunft, Harald Schütter,
in seiner romantisch gelege-
nen Mühle in Gappenach
statt. Am offenen Kamin bei
gemütlichem Feuer und vie-
len kalten und warmen
Getränken wurde so man-
che Vorstellung erörtert,
wieder verworfen und neu
entwickelt. Als man sich
einig war, wie man starten
solle, musste die nächste
Frage geklärt werden: Wie
sollen die Uniformen ausse-
hen? Hier setzte sich die 1.
Schatzmeisterin und Ehefrau des 1. Vorsitzenden, Gabi Schütter, ganz
besonders ein und entwickelte in ersten Skizzen die Kostüme. Durch
ihre Vorstandsarbeit war Gabi Schütter immer an vorderster  Front
dabei und kannte die Erfordernisse ganz genau. Sie zückte den
Zeichenstift, wurde kreativ tätig, und zeichnete, was die Fantasie her-
gab. So mancher Stift segnete das Zeitliche und musste durch neue
ersetzt werden, bis die Uniform, wie sie noch heute getragen wird,
entwickelt war. Hier Pailletten, da noch eine Borde. Hier Grün, da
Gold. Viele Möglichkeiten gab es, doch was Gabi Schütter daraus
gemacht hat, kann sich heute noch wirklich sehen lassen. Eine
Schneiderin zu finden und die Uniformen nähen zu lassen, war dann
für Gabi Schütter nur noch eine Kleinigkeit. An dieser Stelle ein riesen-
großer Dank an Udo Hartmann sowie an Harald und Gabi Schütter.
Ohne Sie würde die Gesellschaft  in diesem Jahr kein Jubiläum 1 x11
Jahre Löwengarde feiern.
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1 x 11 Jahre Löwengarde
Nachdem die Uniformen geschneidert waren, die Trainingshalle ange-
mietet und die Vorstellung, wie alles laufen soll, stand, wurden nur
noch Tänzer benötigt. Aber woher nehmen, wenn keine vorhanden
waren? .Also wurden Mädels und Jungen angesprochen, Probetraining

gemacht und wieder durch
das bis dahin so erfolgrei-
che Dreiergespann viel
Überzeugungsarbeit gelei-
stet. In der ersten Session
standen 7 Mädels und drei
Jungen auf den Brettern,
die die Welt bedeuten.
Trainiert wurde diese tolle
Truppe durch Udo
Hartmann,der seinerzeit
selbst auch aktiv mittanz-
te. In Kreis der Aktiven

wurde er immer liebevoll „Unser Flummi“ genannt.
Gleich im ersten Jahr hatte die neu gegründete Löwengarde einen
Auftritt beim AKK-Karnevalsauftakt im Tanzpalast Hommen in Güls.
Den Organisatoren gilt ein großer Dank für diese Chance. Den
Auftritt absolvierte die
Garde mit Bravour und
machte gleich im ersten
Jahr sehr positiv auf sich
Aufmerksam. Nun war
der Erfolg nicht mehr auf-
zuhalten. Es kamen
immer wieder neue
Tänzerinnen dazu und die
Herren der Schöpfung
verließen nach und nach
die Tanzgruppe. Nachdem
sich Udo Hartmann nur
noch auf das Training konzentrieren wollte, hängte dann der letzte
Mann seine Uniform an den Nagel. Ab diesem Zeitpunkt war die
Löwengarde eine reine Damengarde.
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1 x 11 Jahre Löwengarde

Seit drei Jahren wird die Löwengarde von Sandy Cremanns, der
Tocher von Udo Hartmann erfolgreich trainiert. Sandy ist aktive
Tänzerin der ersten Stunde der Löwengarde.
Auch außerhalb des Karnevals wird viel gemeinsam unternommen. So
wurden Zeltlager veranstaltet, Grillnachmittage organisiert und natür-
lich viele Partys gefeiert.
Heute besteht die Löwengarde aus 17 Tänzerinnen und ist das erfolg-
reiche und im gesamten Koblenzer Karneval sehr beliebte
Aushängeschild der Gesellschaft. Dem Pep der Damen angepasst wird
kein Marsch sondern Polka getanzt. Ebenso wird in jedem Jahr ein
Showtanz einstudiert, der mit gekonnter Choreographie und farben-
prächtigen Kostümen brilliert.
Interessierte können sich gerne ein Training der Tanzgruppe ansehen.
Trainiert wird in der Turnhalle der Grundschule auf der Alt-
Karthause. Jeden Donnerstag von 18 - 22 Uhr schwingen die
Gardemädchen das Tanzbein. Jugendliche Tänzer, sehr gerne auch
männliche, sind herzlich Willkommen. Insgesamt ist die Garde eine
tolle Truppe, in der der private Umgang und der Spaß im
Vordergrund stehen.
Weitere Infos gibt es auf der Homepage www.nzgg.de. Hier findet man
auch die Ansprechpartner, um Kontakt aufzunehmen.
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Programm 2009
Einmarsch mit dem Fanfarenzug

Protokoll mit Peter Keutgen

Prinzenempfang

Minitanzgruppe NZGG

Vortrag Michael Bordelle

Showtanz Horchheimer CV

Vortrag Janine Merx

Gesangsvortrag Sexzylinder

Showtanz Karnevalsfreunde
Oberbieber

Vortrag Jennifer und Jens

Karthäuser Puschel-Jonge

Vortrag Dr. Albert Esser

Showtanz GKKG

Vortrag Uwe Heyen

Löwengarde NZGG

Solotanz Ramona Piroth

HCV Polka

Showtanz St. Katharinen

Vortrag Doof und Döööfje

Showtanz Löwengarde NZGG
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Wagentaufe

WAGENTAUFE DER „GRÜN-GELBEN“ NARREN
Die Narrenzunft Grün-Gelb Koblenz-Karthause wird zukünftig wieder
mit einem eigenen Komiteewagen an den Rosenmontagszügen im
Koblenzer Karneval teilnehmen.
Nachdem Anfang November eine entsprechende Wagenbauhalle ange-
mietet werden konnte, erwarb die Narrenzunft nun einen Anhänger,
der zu einem Komiteewagen umgebaut wird. Anlässlich der Über-
führung des Anhängers fand im kleinen Kreis der Narrenzunft eine
vorgezogene „Wagentaufe“ statt.
Damit wird die Narrenzunft künftig nicht nur mit eigener Kanone die
Rosenmontagszüge bereichern, sondern auch wieder nach zweijähri-
ger Abstinenz mit einem eigenen Rosenmontagswagen. 
Das Foto zeigt die Teilnehmer der Wagentaufe in der neuen
Wagenbauhalle.
V.l.n.r.: Klaus Schaper (stellvertretender Schatzmeister
und Beauftragter für Wagenhalle und Wagenbau), Helga
Keutgen (aktives Mitglied), Peter Keutgen (stellvertretender
Geschäftsführer), Michael Keutgen (1. stellvertretender
Vorsitzender), Harald Schütter (Vorsitzender), Udo Hartmann (Foto)
und Thorsten Schneider (Mitglied). Es fehlt: Uwe Heyen (Pressewart
und ebenfalls Beauftragter für Wagenhalle und
Wagenbau).                                                  (os)  
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Impressionen 2008
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Sitzung  2008
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aus der

KARTHAUSE. In der zur Narrhalla

umfunktionierten voll besetzten Aula des

Schulzentrums präsentierte die

Narrenzunft Grün-Gelb Karthause

(NZGG) ein fünfeinhalbstündiges

Spektakel auf hohem Niveau. Unter den

Klängen des Vize-Rheinland-Pfalz-

Meisters, des Fanfarenzugs Karthause,

zogen die Narren ein. Präsident Reinhard

Schupp, der souverän durch die Sitzung

führte, gab die Bühne frei für die

"Krimishow" der HCV-Showtanzgruppe.

Mit spitzer Feder protokollierte Peter

Keutgen das vergangene Jahr, und die

"Tanz-Minis" der Narrenzunft hüpften als

"Zwerge" in die Herzen der Besucher.

Dass sie zu den besten

Nachwuchsrednerinnen der Stadt zählt,

bewies Janine Merx als "16-Jährige": "Auf

schönen Duft und blaue Augen stehen

wir, nicht auf Prügelkerle mit "ner Kiste

Bier." Die "miniMAXI-Singers" animierten

zum Mitsingen, bevor die "Reporter"

Jennifer Heusch, Marco Thönnes und

Jens Haase witzige Nachrichten von der

Karthause und aus aller Welt zum Besten

gaben. Es folgten die NZGG-

Jugendtanzgruppe und die deutschen

Vizemeister 2007 der Karnevalsfreunde

Oberbieber, die sich in tollen Kostümen

die erste Rakete des Abends ertanzten.

Als "Kardaiser Schnüssschwader" brillier-

te Dr. Albert Esser mit seiner Lehrstunde

in Sachen Moddersproch. Seit Jahren zu

den Glanzlichtern zählend, tanzten sich

die "Puschel-Junge" als Pippi

Langstrumpfs in die Herzen der

Narrenschar.Dass Lokalpolitik

Gecke Stadtteilkunde rund ums Löwentor
Narrenzunft Grün-Gelb Karthause: Witziger Lokalkolorit und tolle Tänzen

sorgten für gute Laune

musikalisch verpackt viel Freude bereiten

kann, bewiesen die "Sexzylinder" unter

der Leitung von Friedhelm Kurz. Ob

Zentralplatz, Buga oder TuS - hier beka-

men einige ihr Fett weg. Die

Showtanzgruppe der Gülser Seemöwen,

der amtierende deutsche Meister im

Showtanz, zeigte sich in Topform.

"Lachhaft musikalisch" ging es mit der

Babyhitparade (Udo Hartmann, Ivonne

Merx, Sandra Scheuten und Torsten

Schupp) weiter, ehe die Koblenzer

Obernarren, Prinz Bernd, "der närrische

Niederberger", und Confluentia Renate,

gebührend empfangen wurden. Die "köl-

sche Zig" läutete schließlich die auf 15

Tänzerinnen angewachsene

"Löwengarde" ein, und "Der Wächter vom

Löwentor" (Michael Bordelle) sorgte für

eine musikalische "Stadtteilkunde".

"Bald ist es da, das Jugend- und SPD-

Zentrum", gaben "Doof und Dööfje" (Udo

Hartmann und Torsten Schupp) dem

"Jubüz" einen neuen Namen. Grund: "Die

lassen sich doch davor so oft fotografie-

ren, dass man meinen könnte, sie hätten

es gebaut." Als tänzerische Augenweide

präsentierten sich wieder einmal die "Just

for Fun Dancer" der Andernacher

Stadtsoldaten, ehe Torty de Banana

schließlich mit Stimmungsmusik das

Finale einläutete. Das Aushängeschild

der Narrenzunft Grün-Gelb, die

Showtanzgruppe, bestritt als "Engel und

Teufel" den tänzerischen Abschluss einer

bunten und kurzweiligen Narrensitzung

und heimste sich neben tosendem Beifall

und Zugabe-Rufen die letzte Rakete des

Abends ein.                 Oliver Schupp
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Als erster stehe ich wieder in der Bütt,
blick auf das vergangene Jahr zurück.
Über viele Themen könnte man berichten,
Ereignisse und Gesetzgebung belichten.
Ich konnte viele Leserbriefe studieren
Und werde aus Einigen zitieren.

Ein Thema, was mich selbst betrifft,
als Rentner könnste spucke Galle und Gift.
Wir Rentner werden kräftig beschissen,
hier lässt die Regierung das Augenmaß ver-
missen.
Preise steigen, weil die Monopolisten bestim-
men,
die wollen höchste Gewinne erklimmen.
Den Rentnern gibt man 0,54% dazu,
man denkt, die halten dann schon Ruh.
Die da oben müssten mal mit 1200 € im
Monat leben,
sie würden, da bin ich sicher, sofort die
Rente anheben.
Jahrzehnte haben Rentner pro Monat
eingezahlt,
hätten sie das über eine Versicherung ges-
part,
mit Zins und Zinseszins wäre die
Altersversorgung dicke gerettet,
der Staat hat aber die Kassen immer wieder
geplättet,
das eingezahlte Geld zweckentfremdet ver-
wendet, 
das hat dann mit leeren Kassen geendet.
Die Abgeordneten haben sich die Diäten um
9,4 % erhöht

Und damit die Rentner ganz schön verhöhnt.
Für andere Sachen hat unser Staat Geld,
verstreut es massig in der ganzen Welt,
Russland erhält z. B. 100 Millionen Euro im
Jahr,
zur Verschrottung ihrer U-Boote, ja das ist
wahr.
Obschon der russische Haushalt einen
Milliardenüberschuss hat,
ja da sind wir wohl alle platt.
In Bosnien, Afghanistan und sonst auf der
Welt,
kosten unsere Einsätze massenhaft Geld.
Noch schlimmer ist, dass unsere Soldaten
getötet und verletzt, 
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die betroffenen Völker fühlen sich besetzt.
Wiederaufbauhilfen werden von uns gewährt
und von den Armeen gleich wieder zerstört.
Die Bundeswehr war zur Verteidigung der
Heimat gedacht,
nicht zur Unterstützung der amerikanischen
Macht.

Ein neues Thema, Klimakatastrophe hoch
aktuell,
Panik gemacht wird hier bewusst und
schnell.
Hochrechnungen zumeist sehr ungenau,
daran machen sich Merkel und Minister
Gabriel schlau.
Herr Gabriel ist so vorprogrammiert,
dass er sich in einer Fernsehsendung
hochgradig blamiert.
Der Einfluss der Menschen beträgt mal ger-
ade 0,04 %,
Frau Merkel hat sich mit dem lieben Gott gle-
ichgestellt.
Sie meint, die Menschheit könnte die Natur
überlisten,
bestimmt dafür auch von ihr gewählte
Fristen.
Sie reist um die Welt und verbraucht tonnen-
weise Benzin, 
sie verbreitet überall ihren Splin.
Sie fliegt über Grönland, um das Eis
schmilzen zu sehn,
dabei heißt Grönland so, weil’s einmal grün.
Schon im Mittelalter waren die
Temperaturen höher wie heut,
ist die Menschheit deshalb ausgestorben ihr
Leut?
Was der Mensch machen kann, soll er auch
machen,
Die Klimaerwärmung hat viele Ursachen.
Sonneneinstrahlung, Naturgesetze und vieles
mehr,
dass dadurch die Welt untergeht ist eine
Mähr.
Würden die Prediger das alles ernst nehmen, 
müssten sie selbst wie Steinzeitmenschen
leben
Auf Auto Heizung Licht und Flugzeug
verzichten,
die Arbeit wieder nur mit den Händen ver-

richten.
So konsequent sind diese Herrschaften nicht,
gehen mit Anderen aber stark ins Gericht.
Man hat langsam den bösen Verdacht,
das Thema ist zum Geld scheffeln gemacht.
Die Panikmacher bereiten uns darauf vor,
die Energieriesen singen das im Chor,
Energie muss wesentlich teurer werden,
das ist dann für die Bonzen das Paradies auf
Erden.
Milliardengewinne lassen sich dann erzielen,
so kann man mit uns vermeintlichen Deppen
spielen.

Ein hitziges Thema hat es noch gegeben,
ein Gesetz, die Raucher könnten damit leben,
wenn nicht das Kind mit dem Bad aus-
geschüttet würde, 
für kleine Kneipen eine haushohe Bürde,
Für anständige Kompromisse wäre jeder
bereit,
es gäbe unter Verfechtern und Gegnern
keinen Streit,
lass das doch den Wirt entscheiden,
wer sich durch Rauch belästigt fühlt, kann
doch draußen  bleiben.
In der Kultur wird das von jedem akzeptiert
Man geht in kein Konzert, was einen nicht
berührt.
Für manche sind Konzerte einfach zu laut,
da geht nur der hin, der sich das zutraut.
Die ersten Beschwerden von
Kneipenanwohnern sind schon da,
Raucher, die draußen stehen, qualmen und
reden, ist doch klar.
Gute Rauchabzüge, heute technisch doch
kein Problem, 
könnten doch objektiv gesehen,
Raucher und Nichtraucher an einen Tisch
bringen,
man könnte dann ein Loblied singen,
Rauchverbote werden von Politikern
beschlossen,
sie lassen sich aber die Hintertüren offen.
So werden im Landtag in Düsseldorf
Raucherkabinen gebaut,
logischerweise mit Steuergeldern, was mich
umhaut.
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Das Rauchen schadet, ist jedem klar,
Saufen, Dicksein, Extremsport, wohl wie wahr,
schadet genauso den Leuten , die es betrifft. 
Man weiß, alles was zuviel ist, ist Gift.
Was Dicksein anbetrifft, Herr Seehofer und Frau
Schmidt wollen erreichen,
für Kinder  Fastfood essen und Süßigkeiten zu stre-
ichen.
Sicher ist Dicksein nicht gesund,
aber Essen zu verbieten, dafür gibt es keinen
Grund.
Haben die Herrschaften schon mal in den Spiegel
geschaut?
Wenn ja, dann haben sie wohl eine dicke Haut,
ihre Figuren sind nicht gerade schlank,
aber sie futtern weiter, Gott sei Dank.
Herr Schäuble, der Innenminister, ein frustrierter
Mann,
will Gesetze, mit denen er Jeden durchleuchten
kann.

Computerbespitzelung auf höchstem Niveau,
Kameras dann bis auf den letzten Klo,
persönliche Dinge ausspionieren bis ins Detail,
wer bietet die Technik hierzu feil?
Der Regierungssitz ist jetzt in Berlin.
DDR lässt grüßen, Demokratie dahin.
Frau Merkel fühlt sich sicher daheim,
sonst würde sie das doch ersticken im Keim.
Demnächst führen wir wieder die Stasi ein,
seine Meinung zu sagen, traut sich dann kein
Schwein.

So nicht Herr Minister, so nicht mit uns,
so verliert man bei Wählern jegliche Gunst.
Um Terroristen abzuwehren,
muss man nicht alle Bürger beschweren,
hier steht nicht jeder unter Generalverdacht,
weil er im Internett sich kundig macht.
Am Besten ist, Du räumst Deinen Platz in Berlin
Und gehst in Deine alte Heimat hin.

In Bayern hat jemand seinen Platz verlassen,
er wird die Pauli noch lange hassen.

Die Frau hat Ideen, richtig provokant,
damit ist sie  bei der CSU an die Wände gerannt.
Gerangel um Pöstchen wie in Parteien überall, 
ne Sensation wärs, wärs in Bayern nicht der Fall.
Der neue Vorstand wurde gewählt,
Herr Seehofer schaute sehr gequält,
reumütig zu seiner Frau zurückgekehrt,
in Bayern wäre ja die Welt verkehrt,
einen Mann zu wählen, der sich zum Fremdgehen
bekennt,
der hätte doch die katholischen Regeln verpennt.
Herr Stoiber könnte gelassen in Rente gehen, 
aber was sind hoch bezahlte Pöstchen in Brüssel so
schön.

Das bisschen Geld, das holt er noch mit,,
dann ist er aber auch mit der CSU völlig quitt.
Ein neues Thema ist jetzt dran,
unsere Fußballfrauen gingen richtig ran.
Sie haben den Männern vorgemacht,
wie man am Ende eines Turniers richtig lacht.
Gekämpft, gerackert und gut gespielt,
und weil die Torfrau noch Alles hielt. 
Drum wurden sie Weltmeister wunderbar,
für 2011 vielleicht dadurch Alles klar.
Ein Weltmeisterschaftsmärchen könnte sich wieder-
holen,
die Austragung in Deutschland würde sich lohnen.
Nicht nur im Fußball wurde die Weltmeisterschaft
errungen,
auch den Handballern ist das gelungen.
Hambrüchen holte Gold am Reck,
auch Peter Joppisch hier vom Eck, 
wurde Weltmeister zum dritten mal in Folge,
die Koblenzer schweben mit auf einer Wolke.
Im vorigen Jahr war Sasic in Koblenz der Held,
habt ihr gesehen, wie schnell man fällt?

Die Erfolge blieben plötzlich aus,
der Abstieg drohte , oh Graus, oh Graus.
Rahpolder hat die Mannschaft umgestellt 
Und wurde dadurch zum Rettungsheld.
Meine Zeit ist jetzt um und ich muss gehen,
vielleicht werden wir uns im nächsten Jahr wieder
sehen,
hats Euch gefallen, dann gebt mir Applaus,
wenn nicht, dann schmeißt mich einfach raus.

Olau

Peter Keutgen
NZGG Protokoller
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Karthäuser Lied 
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Pionierhöhe 31 - 56075 Koblenz
Tel. 0261/55520 - Fax 0261/5791935
E-mail: info@derkarthaeuser.de

...seit 8 Jahren vor Ort!
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Rosenmontag 2008
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Öffnungszeiten:
Montag - Freitag: 09.30 - 19.00 Uhr
Samstag: 10.00 - 16.00 Uhr
Adventsamstage: 10.00 - 18.00 Uhr
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“Ehrenmützen”

2003 wurde die Ehrenmütze
erstmals an drei, der
Narrenzunft nahe stehenden
Personen vergeben. Zum 5x11-
Jubiläum war es wieder soweit:
die Narrenzunft Grün-Gelb
zeichnete Toli Atzamidis und
Willi Christ, die sich beide mit
unserem Verein eng verbunden
fühlen und uns unterstützen,
aus.

Ursula Schwerin
Hans-Jörg Assenmacher
Walter Schneider

Willi Christ
Anatoli Atzamidis

Inh. Campingplatz Lingerhahn
Vereinswirtin, “Bei Costa”

(FDP Karthause)
(CDU Karthause)
(SPD Karthause)
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“ Goldener Löwe”

Zum Jubiläum der Narrenzunft “Grün-Gelb”
Karthause wurde 2005 zum dritten Mal der
“Goldene Löwe” an zwei verdiente Persönlich-
keiten, die seit vielen Jahren die Narrenzunft
Grün-Gelb unterstützen, verliehen.
Im Rahmen des Jubiläumsempfang 1 x 11 Jahre
Löwengarde in der “Narr-Aula” werden in diesem
Jahr wieder zwei Personen ausgezeichnet.

Werner Apelt
Ehem. Leiter der
Werbeabteilung
Königsbacher Brauerei

Costa Atzamidis
Vereinswirt

Erwin Schmitt
Fleischermeister

Roswitha Jung
Geschäftsfrau

Ferdl Warth
Geschäftsmann

Wird an dieser Stelle
noch nicht veraten!

Friedhelm Kurz
Oberstudiendirektor a.D.
Gymnasium Karthause
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Training einmal anders

Es ereignete sich auf der Weihnachtsfeier der 2. Handballmannschaft desTV
Moselweiß.
Draußen bei Bier und Zigarette kommt man halt auf jede Menge
Gesprächsstoff und Ideen. 
Irgenwann kam dann das Thema Training zur Sprache. Es wurde diskutiert
wer wohl das härtere Training habe. Natürlich waren die Handballer sehr von
sich überzeugt. Unsere Mädels hatten nur ein Grinsen dafür übrig. 
Schließlich hatten dann zwei Spieler des TVM die tolle Idee, am Ende der
Saison mal das Training zu tauschen. 
Löwengarde zum Handballtraining und die Handballmannschaft zum
Gardetraining. Die Männer wissen nicht, worauf sie sich einlassen. Sandy ist
gnadenlos, wenn es sein muss (*grins). 
Christian Metz, der Trainer des TVM musste erst mal lachen. Das Lachen ver-
ging ihm aber schnell, als er erfuhr, daß er 16 Mädels trainieren sollte. Die
Jungs fanden die Idee einfach super und wollten unbedingt mal das  Training
tauschen. Dann aber im Röckchen!
Schließlich hat sich der Trainer doch breitschlagen lassen den
Trainingstausch zu vollziehen. Allerdings stellte er eine Bedingung: 
“Wenn es der Mannschaft am Ende der Saison gelingt auf Tabellenplatz 5 oder
besser zu stehen wird die Jux-Aktion gestartet.” 
Die Jungs sind jetzt schon voller Motivation und haben ihrem Trainer schon
prophezeit das sie den 5. Tabellenplatz auf jeden Fall schaffen werden. 
Unsere Löwengarde und Handballmannschaft freuen sich jetzt schon auf die
Riesen Gaudi!!! Die Redaktion wird auf jeden Fall darüber berichten.



54



Anläßlichdes Ortspokal
2008 wurde eine
Mädchenmannschaft als
Spielgemeinschaft der
Narrenzunft “Grün-Gelb”
und des Fanfarenzuges
Karthause ins Leben geru-
fen.Schnell fanden sich
spielbereite Mädels aus
beiden Vereinen zusam-
men. Doch wollte man
sich nicht total blamieren,
musste ein adäquater
Trainer her. Auch dieser
wurde schneller als ver-

mutet gefunden. Ob sich Rudi Oster bewusst war, auf was er sich da eingelas-
sen hat?  Der Redaktion fehlen nähere Informationen. Doch es wurde vor dem
Turnier mehrmals (vier Mal) trainiert. Da schon das Training richtig Spass mach-
te, freuten sich unsere Fussballstars richtig auf den Karthäuser Ortspokal. Doch
wie sollte die Mannschaft heißen? Auch hier kam die Idee von einem der
Freunde der Mädels. Martin hatte die Idee zu “Schaafe
Kurven”. Was er damit wohl meinte. Die Redaktion ist
auf jeden Fall der Meinung, dass der Name nur teil-
weise passte. Denn wie Schaafe liefen unsere Girls
nicht über den Platz. Den Rest überlasse ich der
Fantasie des Betrachters. Verstärkt wurden die
Mädels durch unseren Webmaster Björn Bocklet , Jens

Haase und
T o r s t e n
F l a s k a m p .  
In diesem
Jahr sind sie
garantiert
wieder mit
von der
Partie. Also nichts wie auf den
Sportplatz um sie anzufeuern. Und
ganz nebenbei bemerkt. Letzter
sind sie nicht geworden. Allein
dies ist für unsere Mädels
Ansporn, in diesem Jahr sich wei-
ter vorne zu plazieren.              
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FC “Schaafe Kurven”
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In besonderer Erinnerung:
+ 10.04.2008 Reinhard Schupp

Sitzungspräsident
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Werde Mitglied
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Wir sagen Danke
Verehrte Freunde und Gönner,
liebe Leser!

Sie haben unseren Narrenspiegel aufge-
schlagen, daher dürfen wir annehmen,
dass Sie auch die vorhergehenden Seiten
durchgeblättert haben, die Bilder betrach-
tet und den einen oder anderen Text lasen.
Wir freuen uns darüber sehr und hoffen
diese Broschüre hat Ihnen Spaß gemacht
und Sie über unsere Tätigkeit informiert.

Vielen herzlichen Dank an unsere
Inserenten!

Nur Sie haben die Herausgabe dieses
Narrenspiegels ermöglicht. Wir bitten
daher alle unsere Freunde, die in unserem
Narrenspiegel werbenden Firmen bei
EInkäufen und Aufträgen besonders zu
berücksichtigen.

Ihre Narrenzunft
Grün-Gelb Karthause e.V.

Seite Inserent

U2 Evemotion
U2 Der Friseur Schupp
2 Gerüstbau Ollig
4 Fetz Bedachungen
6 Reka-Zorn Kassensysteme
6 Gebäudereinigung Dirk Graef
10 Backstube Hommen
12 Cafe Hommen
12 Elektro Hammes
14 Reisebüro Seis
14 Shell-Station Deusing
18 SECO-Security
20 Malerbetrieb Schmitt
22 Der Optiker
22 Der Haarschneider
24 Schreinerei Jackowski
24 Prieß Bedachungen
26 Norbert Zimmermann
26 Malerbetrieb Christof Kaul
27 Zinnhannes
28 Getränke Kiste
28 Aderkass
30 Pour Com Werbeagentur
32 Hausmeisterdienst 

Auersbach
32 Willi Volk
34 EVM

Seite Inserent

34 Koblenzer Volksbank
Mittelrhein e.G.

36 Fahrschule Bruckhuisen
36 Fleischerei E. Schmitt
37 Sanitär Thunert
38 Gasthaus “Zum Postillion”
40 Kanzlei Bader
42 Fastnachtsmuseum
42 Malerbetrieb Schallert
44 Gasthof-Restaurant “Dellweg”
44 Der Karthäuser
45 aktivita
46 Tischlein deck dich
46 Tuchhaus Strang
47 Camping Willi Christ
48 WeightWatchers

Heike Hünerfeld
49 Noss Teppiche
50 Forsthaus Kühkopf
50 Podologin Annelie Wilberg
51 Gärtnerei Rickenbach
52 Gaststätte “Bei Costa”
52 Blumenladen EKZ
54 Seco Security 
56 Welsch Bestattungen
60 Closter Sudhaus
U3 Getränke Grones
U4 Königsbacher Brauerei
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In den Mund gelegt

Aaah,Tut das gut.- Tiefer!

Was die Helga
schafft, schaffe ich

auch!

Achtung
Foto. Jetzt

muss ich so
schön lächeln

wie Elke....

Hey Harry, Du hast da
was im Ohr!

Der Elke ihr Hut
ist viel schöner wie

meiner!

Stimmung. Ich sagte
Stimmung. Muss ich immer

für gute Laune sorgen?

Wo ist die Wurst?

Eben war sie
noch da

Wenn die wüßten,
was ich gerade

denke........

Schau mal. Ich bekomme den
Berliner ganz rein!

Ätsch.
Hättste wohl

gerne.

Den
Orden möchte

ich auch!

Kriegste nich!
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